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Nistkasten-Projekt der Bioland-Mitglieder Südtirols
Oskar Niederfriniger

Im Sommer 1997 wurde bei 26 landwirtschaftlichen Betrieben, die nach Angaben des 
Land- und Forstwirtschaftlichen Versuchszentrum Laimburg ihre Anlagen nach den 
Bioland-Richtlinien bewirtschaften, zahlreiche und verschiedene Nistkästen-Typen kon­
trolliert. Diese Betriebe verteilen sich über fast alle Obstanbaugebiete Südtirols:

Jo sef Tinzl L a a s

Martin Gufler S c h la n d e rs

Erich Vill S c h la n d e rs

Karlheinz Innerhofer M orter

Albert Ladurner T s c h e r m s

Anton Schrötter T s c h e r m s

Franz Pfeifhofer La n a

Jo sef Hafner T erla n

Thom as Hafner T erla n

Leonhard Huber T erla n

Johann Mair T erla n

Jo sef Mair jun. T erla n

Paul Kripp A n d ria n

Kuno Christoph E p p a n -S t. M ich a e l

Rudolf Niedermayr E p p a n -S t.M ic h a e l

Manfred Schullian T ra m in

A ndreas Mayr K u rta tsch

Andreas Bergmann M argre id

Franz Egger S a lu rn

Martin G schleier A u e r

Winfried Huf A u e r

Johannes Plattner B o z e n

Paul Spornberger B o z e n

Michael Unterfrauner F e ld th u rn s

Kloster Neustift V a h rn

Wilhelm G a sse r M ü h lb a ch

Da diese Kontrolle zu diesem Zeitpunkt vor 
allem in Hinblick auf eventeulle Fledermaus­
funde angenommen worden war, Fledermäuse 
aber keine in den vielen und auch speziellen 
Fledermaus-Kästen gefunden wurden, war 
diesbezüglich die Kontrolle ziemlich enttäu­
schend.
Im übrigen aber beinhaltete die Kontrolle nicht 
nur eine intensive "sportliche Betätigung" 
(Baum hinauf, Baum hinab -  und dies zig-mal 
bei sommerlichen Temperaturen im Juli bzw. 
August im Etschtal), sondern vogelkundlich 
auch überaus interessante Einblicke über den 
Besatz bei den verschiedenen Nistkastentypen 
und über die Vogelarten und anderen Tiere, 
die die Kästen benützten. Außer von Meisen, 
Sperlingen und Wendehälsen wurden die Kä­
sten kaum von anderen Vogelarten angenom­
men, seltene Ausnahmen waren Star, Garten­
rotschwanz und Grauschnäpper.

Dafür dienten manchmal die Kästen einzelnen Siebenschläfern als Schlafplatz, Schlan­
gen als Unterkunft, Wespen und Hummeln als Anlageplatz für ihr Nest, auch Ameisen 
hatten Nester gebaut und gebietsweise befanden sich in den Nistkästen unzählige Ohr­
würmer.

Wie die verschiedenen Nistkastentypen von den verschiedenen Vogelarten angenom­
men wurden, zeigt die Tabelle auf der nächsten Seite. Dazu einige Erklärungen:
■ Fledermaus-gr (Schw 2FW) = Fledermauskasten, großer Typ, Fa. Schwegler,
■ Fledermaus-kl (Schw 2F) = Fledermauskasten, kleiner Typ der Fa.Schwegler
■ Fledermaus-Spalten kästen = Flachkasten für Fledermäuse
■ Röhre (Schw 2HW) = Holzbetonröhre mit Einlage
■ Holzbeton-32/Schw 1B) Standart-Nistkasten, Öffnung = 32 mm
■ Holzbeton-26 bzw. 45 beziehen sich auf den Durchmesser der Einflugöffnung
■ Holzbeton-W = Spezial-Schwegler-Kasten für Wiedehopf
■ Holz 32 = selbstgebastelte Holzkästen mit Angabe des Durchmessers der Öffnung
■ Holz mit Knopf = Vorderwand läßt sich nur öffnen, wenn ein Holzpfropfen entfernt 

wird, der aber fast immer so verklemmt war, daß die Kästen nicht zu öffnen waren
■ ’’Meise" betrifft in den allermeisten Fällen die "Kohlmeise", andere Meisenarten 

wurden nur ganz ausnahmsweise nachgewiesen.
■ "Sperling" betrifft sowohl den Haus-/Italien- als auch den Feldsperling, diesbezüg­

lich wurde vorerst keine Unterscheidung bei den Notizen gemacht._______________
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■ "Wendehals"-Bruten sind in manchen Gebieten -  vor allem in tiefen Lagen, wo die Brut früher 
begonnen hat -  aufgrund der regenreichen Tage und des dadurch bedingten Nahrungsmangels im 
Juni-Juli in vielen Fällen zugrunde gegangen, dafür gab es zahlreich Nachgelege.

■ In vielen Kästen fanden sich Kotspuren von Vögeln, die darauf hinweisen, daß die Kästen als 
Schlafplatz benützt werden, u.a. auch von Spechten.

■ ’’Andere T iere” sind bereits weiter oben erwähnt worden.
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F le d e rm -g r (S ch w  2FW )

Meise 
Sperling 

W endehals 
andere Vögel, Kot u.a. 

andere Tiere

38

4  2 6 1 5 ,8

“
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0 0 0

F led erm -k l (S ch w  2F)

Meise 
Sperling 
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andere Vögel, Kot u.a. 

andere Tiere

24

0 2 8 ,32
0 0

! 
j 

'

!o j

I 
*

°i
 

‘
__

__
_I_

_
__

_

0
0 o

 
o

 
o

 
o

— —

F le d e rm -S p a lte n k a ste n

Meise 
Sperling 

W endehals 
andere Vögel, Kot u.a. 

andere Tiere

4

0 0
0 0

-
0
0

0,0
0,0

0 0 0 0,0

R ö h re  (Sch w  2HW )

Meise 
Sperling 

W endehals 
andere Vögel, Kot u.a. 

andere Tiere

46

0 1

1 1
0 0

1
2
0

2,2
4 ,3

0,0

H olzbeton-3 2  (Sch w  1B)

Meise 
Sperling 

W endehals 
andere Vögel, Kot u.a. 

andere Tiere

549

7 7  107

1 2 9  73

5 9  2 6

184

202
8 5

3 3 .5  

3 6 ,8

1 5 .5

H olzbeton-2 6  (Sch w  1B)

Meise 
Sperling 

W endehals 
andere Vögel, Kot u.a. 

andere Tiere

14

5  2

1 0

0 0 '

7

1
0

5 0 ,0

7,1

To

H olzbeton-4 5  (S ch w  3S)

Meise 
Sperling 

W endehals 
andere Vögel, Kot u.a. 

andere Tiere

83

0  4

1 2  17

5  3

4
-  2 9

g
3 4 ,9

9 ,6

-  ----------- —

H olzb eton -W  (S ch w  Nr.4)

Meise 
Sperling 

W endehals 
andere Vögel, Kot u.a. 

andere Tiere

37

2  3

1 2
5 1 3 ,5

0 0
3

0
8,1
0,0
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H o lz  32 18

M eise 3 0 3 16 ,7

Sperling 4 4 8 4 4 ,4

W endehals 0 0 0 0,0
andere Vögel, Kot u.a.

andere Tiere
H olz  45 2

Meise 0 0 0 0,0
Sperling 0 1 1 5 0 ,0

W endehals 0 0 0 0,0
andere Vögel, Kot u.a.

andere Tiere
H olz  60 3

Meise 0 0 0 0,0
Sperling 0 1 1 3 3 ,3

W endehals 0 0 0 0,0
andere Vögel, Kot u.a.

andere Tiere !

H olz m it K n o p f 26

Meise 1 2 3 1 1 ,5

Sperling 3 2 5 19 ,2

W endehals 2 1 3 1 1 ,5

andere Vögel, Kot u.a. j
andere Tiere

H a lb h ö h le 8

Meise 0 0 0 0,0
Sperling 0 0 0 0,0

W endehals 0 0 0 0,0
andere Vögel, Kot u.a.

andere Tiere

852 92 123 161 113 66 30 585

Zusammenfassung:
Gesamtzahl benützt erfolgreich erfolglos unbekannt

852 717 327 379 11
100% 84% 39% 44% 1%

N istkästen  sind vorrätig

a) M e iö ß f lk ä s t e n  aus Holzbeton

b) Meisengiebel aus Lärchenholz

c) Fledermauskästen aus Lärchenholz

Auskünfte erteilt:
Erich Gasser, Gargazon, Tel. 0473-291 340
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